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DEUTSCHE AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FHR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Prof. Dr. habil. K. MUhr.I, KOTo 

Industriemäßige Produktion in der Landwirtschaft 
Zweckmäßige Gestaltung der Transportprozesse 
in der Pflanzen- und Tierproduktion 

Der XI. Bauernkongreß der DDR hat den vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU und vom VIII. Parteitag 
der SED als gesetzmäßig vorgezeiclmet~n Prozeß des 
Ubergangs zu industriemäßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft präzisiert un<l die zu lösenden 
Aufgaben beschlossen. 

Industriemäßige Verfahren in der Pflanzen- und Tier­
produktion sind aber nur effektiv zu gestalten,. wenn 
die Transportprozesse als integrierender Bestandteil 
eines jeden Verfahrens eine rationelle, dem jeweiligen 

. Verfahren entsprechende Lösung flnden. Das ist des­
halb von prinzipieller Bedeutung, weil ein großer Teil 
der erforderlichen Aufwendungen auf die Transportar­
beiten entfallen. So sind mehr als 25 Prozent der Ar­
beitskraftstunden - unter Berücksichtigung der Förder­
prozesse in den Anlagen knapp 50 Prozent - und mehr 
als 50 Prozent der vergegenständlichten Arbeit für 
Transporte aufzubringen. 

Zu beachten ist weiterhin, daß durch die Intensivierung, 
Spezialisierung, Konzentration und Kooperation der 
Produktion höhere Erträge und größere Entfernungen 
zu erwarten sind, was wiederum höhere Transportlei­
stungen zur Folge hat. Gegenüber dem derzeitigen 
Stand ist eine Steigerung um mehr als 30 Prozent zu 
erwarten. 

Die qualitäts- und termingerechte Versorgung unserer 
Bevölkerung mit Nahrungsmitteln, so z. B. mit Speise­
kartoffeln, die schonende Behandlung des Produktions­
mitteis Boden, ein reibungsloser Straßenverkehr und 
gute Arbeitsbedingungen, insbesondere für unsere 
werktätigen Frauen, stellen ebenfalls hohe Anforderun­
gen an den Transport. Die Lösung dieser so komplexen 
Aufgabe erfordert 

Transportmittel, d. h. Transportfahrzeuge, Umschlag­
und Fördermi ttel sowie Transportbehälter, die den 
Parametern der Maschinen des jeweiligen Maschi­
nensystems von der Primärproduktion bis hin zur 
Ver arbe i tung entsprechen 

• Institut für Mechan!s!erung Potsdam-Bornim 
Zweigstelle Meißen "Landwirtschaftlicher Transport'· 
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Transportverfahren, die sich als Baustein in die ver­
schiedenen Produktionsverfahren der Tier- und 
Pflanzenproduktion einfügen lassen 

Fahrbahnen zur Erschließung der landwirtschaft­
lichen Nutzflächen und Anlagen, die wenig Boden­
fläche, einen geringen Materialaufwand und gerin­
gere Investmittel beanspruchen 

Organisationsformen für den Transport, die den 
Merkmalen der inäustriemäßigen Produktion ent­
sprechen. Hierzu sagte Georg Ewald, Minister für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, in sei­
nem Referat auf dem XI. Bauernkongreß der DDR: 

"Für den Ubergang zu industriemäßigen Produk­
tionsmethoden ist charakteristisch, daß bestimmte 
Arbeiten und Nebenleistungen des landwirtschaft­
lichen Produktionsprozesses in selbständige, speziali­
sierte Produktionseinheiten verlagert werden. Dabei 
handelt es sich vor allem um Düngung, Pflanzen­
schutz, Transport und Lagerung." 

solche technischen und technologi!;chen Lösungen 
für den landwirtschaftlichen Transport, die sich in 
die ganze Volkswirtschaft, speziell in den Güterver­
kehr einpassen. 

Durch diese hie:: aufgezählten und noch andere Maß­
nahmen sind in den nächsten sechs bis acht Jahren im 
Transport der Aufwand an Arbeitskraftstunden um 
mindestens 50 Prozent, die Verfahrenskosten um etwa 
20 Prozent und der qualitätsmindernde Einfluß auf das 
biologisch bedingte Minimum zu senken. 

Die nachfolgende Beitragsserie soll zur Erreichung die­
ses Zieles beitragen, indem neueste Forschungsergeb­
nisse auf dem Gebiet ,:Transport" vermittelt werden. 

Die schnelle Auswertung und Berücksichtigung dieser 
Ergebnisse in der Praxis, der Erfahrungsaustausch so­
wie. auch der wissenschaftliche Meinungsstreit in den 
Spal ten unserer Fachzei tschrift sind wünschenswert, 
weil damit das Entwicklungstempo beschleunigt wird. 
Dazu sind hiermit alle Leser aufgerufen, 

A 8376 
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I Neuerer und Erfinder 

Urheberschein der UdSSR ;';r. 279347, Pat.-KI. 63 c, 3/08 

"Sperre für umklappbare Stützen" 

Erfinder: A. A. Sokolow und 
A. A. Schawkunow 

angemeldet: 2. Okt. 1967 

Ladeflächen von Transportwagen sind mit Bordwänden oder 
Stützen (Rungen) versehen, die sich zum Be- und Ent­
laden herunterklappen lassen. 
Es wird eine Einrichtung beschrieben, die das Herunter­
klappen der Rungen ermöglicht und in hochgeklappter SteI­
lung eille sichere Verriegelung erzielt. 
An der Plattform a ist die Stütze b schwenkbar gelagert. In 
einem Schlitz c der Plattfonn a ist eine Rolle d und die 
Welle e für die fest mit ihr verbundene Scheibe f gelagert. 
An der Welle e ist ein Hebel g befestigt, der von einer Zug­
feder h gehalten wird und mit einem Zugseil i versehen ist. 
Die Scheibe f weist eine Vertiefung k auf. Die Rolle d greift 
bei aufgerichteter Stütze b (Bild 1) in eine Aussparung der 
Stütze und liegt an der Scheibe / an. Damit ist die Stütze b 
fest verriegelt. 
Zur Entriegelung wird am Seil i gezogen und der Hebel g 
verdreht die Scheibe / bis die Rolle d in die Vertiefung h 
gleiten kann. Sie gibt die Stütze b frei, die dann herunter­
geklappt werden kann. 

Urheberschein der UdSSH Nr. 211193 Pat.-KI. 45c, 90/00 

"Entlndevorrichtung für landwirtschaftlic:he Transportmittel" 

Erfinder: 1.. T. Sekretew u. s_ 

allgemeldet : 3. ~lai 1966 

Die Elltlade\"orrichtullg ist zur schllellen Entladung \'011 

Schüttgütern, Feldfrüchtell ulld anderen Massengütern ge­
eignet. Sie kann an Transportwagen oder an Bunkern glei­
chermaßen einges~tzt werden. 
C;emäß dcr Erfindung ist über der Ladelläche a cille Plane b 
an einem Ende der Ladefläche a unten, am anderen Ende 
oben befestigt. Auf der Plane b liegt eine Rolle c auf, an 
deren Achsenden Seile d angeschlossen sind, die übcr Rollen 
e und einem unterhalb der Ladefläche a angeordnetcn Fla­
schenzug / am Hydraulikzylinder g angeschlossen sind: 
Das Schüttgut wird zwischen die Plane b und die lade­
fläche geladen, so dall die PLane b obenauflicgt (Bild 2). 
Am Ende der Ladefläche a liegt die Rolle c auf der Plane /) 
lind drückt sie auf die Ladefläche. Mit Hilfe des Flaschen­
zuges f wird die Rolle c nach vorn gezogen und drückt das 
unter der Plane c liegende Gut nach vorn herab. 

DWP 68 821 Pat.-KI. 630 3/03 

"EinrichtllDg zur Ubertragung der Antriebskraft \'on einer 
Zugmaschine, insbesondere Schlepper, auf eine Anhänge­
maschine, insbesondere Landmaschine" 

Erfinder: VaclB\" Miratsky, Pelkfimov, es SR 
Josef Svnbndn, Pelkfimov, CSSR 

Hngemeldet: 18. Juni 1968 

O<ulscho Agrarlcronik . 22, Jg .. Heft 10 . Oktoher 1972 

Patente zum Thema .Transporttechnik" 

b 

b 

f 9 h e 
1 

Zum Trallsport von Landmaschinen müssen oft Baugruppen 
in Transpol'tstellung gebracht werden, um das Befahren 
öffentlicher Straßen zu ermöglichen. So ist es z. B. bei langen 
Zugdeichseln, mit denen die Maschinen am Zugfahrzeug an­
gehängt sind, notwendig, einen Teil derselben horizontal 
schwenkbar zu gestalten um die Maschine beim Transport 
spurgetrcu hinter dem Zugfahrzeug herlaufen zu lassen. Die 
Gelenkwelle des Zugfahrzeugs mul3 mit der Beweglichkeit 
der ZU{l"deichsel SO abgeSlimmt sein, daß ein kinematisch 
einwandfreier Lauf der Triebwerke gewährleistet ist. Bedeu­
tende Schwierigkeiten bereiten in diesem Fall lange Deich­
seln, da sie lange Gelenkwellen erfordern, die leicht in 
Schwingungen geraten können. Besonders wirken sich diese 
Schwingungen bei höheren Drehzahlen der Gelenkwefle aus. 
Zur Lösung dieses Problems schlagen die Erfinder vor, auf 
dem horizontal um den Bolzen a etwa 30° schwenkbaren 
Anhängearm b zwischen Traktor und Aufhängevorrichtung c 
der Landmaschine deine Zwischenwelle e fest zu lagern 
(Bild 3). An die Zwischenwelle e ist zum Traktor hin die 
GelenkweIle f, zur Landmaschine hin die Gelenkwelle g an­
georonet, beide mit axialen Schiebestücken zum Ausgleich 
von Längenänderungen versehen. Diese feste Zwischenlage­
rung des gesamten WeHenzuges verhindert die Schwingungen 
des Systems. 
Zur Verringerung der Axialverschiebung der Gelenkwelle g 
ist der Bolzen a unmittelbar am Gelenk hangeordnet. 

d 
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DWP 76899 Pat.-Kl. 63e, 3/01 

"Rückeeinrichtung zum Beladen und Rücken von Holz" 

Erfinder: Dipl.-Forsting. Dieler Geisler 
Heinz Drescher 

angemeldet: 16. Mai 1969 

Die Aufgabe der Erfindung besteh.t in der Schaffung einer 
Rückeeinrichtung für schwächeres Langholz. Es soll erreicht 
werden , daß eine größere Anzahl von Stömmen geladen, 
transportiert oder gelagert werden kann. 

Die Rückeeinrichtung (Bild 4) besteht aus einem Traktor (I. 

der mit einer kippbaren Ladepritsche b ausgerüstet ist. Auf 
der Ladepritsche b ist das Riickeportal c und die Sei.\windf' 
d montiert. Am Ende der Ladepritsche ist die Klappe e be­
festigt, die in Arbeitsstellung auf dem Boden aufliegt. Mit 
der fun~esteuerten Seilwinde d werden die Stämme auf dip 

a b e 

Pritsche b gezogen . .\fit einer zweiten Seilwinde werden die 
Stömme von einer Seilschlaufe zusammengepreßt und etwas 
von der Ladepritsche angehoben. 

Pat.-lng. B. Unger, KDT A 8862 

I Aus der Forschungsarbeit unserer Institute und Sektionen 

Zum Prinzip des Verdichtens von Halmgut mit Walzenpressen Inll. W. Schwa .. , KOT" 

1. AufgabensteIlung 

Die Verdichtu~ landwirtschaftlicher I-Ialmgüter ist für eine 
rationelle Ausnutzung des Transport- und Lagerraums be­
deutsam. Bei der Rationalisierung und Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion ist der Senkung des Inve­
stitionsaufwands für das TrallSport- und Lagerwesen große 
Bedeutung beizumessen. Deshalb sind für das Halmgut Ver­
dichtungsverCahren notwendig, die auch eine durchgängige 
~echanisierung der Ernte, der Förderung und Yerfütterung 
prmöglichen. 

2. Verdichtungsyerfahren 

Es kllnn zwischen aktiver und passiver Halmgul\'erdichtung 
unterschieden werden. Aktiv verdichtet wird durch Nieder­
druck- und Hochdruckballenpressen, durch Heubrikettier­
maschinen sowie in Horizontalsilos durch Festfahren der 
FUllerschichten mit Traktoren und in luftdichten Gärbehäl­
tern mit Folienabdeckung durch Absaugen der Luft. ;'lieben 
den aktinn Verdichtungsmöglichkeiten wirkt die EigenmuS6e 
dcs Futters verdichtend. Diese passive Verdichtung wird 
besonders bei den großen Lagerhöhen im Homsilo wirk­
snm. 

Die einzelnen Verdichtungs\"Crfahren beeinflussen die Me­
chanisierungsmöglichkeiten für die folgenden Arueibgänge. 
Für eine mechanisierte Behandlung ist Halmgut in schütt­
fähiger Form am besten geeign et. Häckseln und Brikettieren 
sind als Verfahren bekannt, um schüttgutartiges Halmgut zu 
erhalten. 

Gehäckselt wird Halmgut vorwiegend zur Silierung. Eine 
Verdicht,ung der Schüttung im Behälter ist dann aus silier­
technischen Gründen und zur rationellen Lagerraumaus­
nutzung notwendig. 

Mit dem Ziel, das Verfahren der Brikettierung landwirt­
schaftlicher Halmgüter zur Praxisreife zu entwickeln, sind 
in den letzten Jahren umfangreiche Anstrengungen unter-

Imtitut rür McdH1"is if~run~ Pol:'<.liim-Hornim 
(Direklor : Obering. O. U"."tclmann) 

t,70 

nOlmncn worden /1/ /2/. Die dabei hergesteUten "Heubri­
ketts" oder "Heupl'l'ß1inge" sind würfel- oder zylinderfönnig 
mit einer Kantenlänge oder einem Durchmesser von 5 bis 
10 cm. Es werden Dichten \"On 250 bis 1000 kg/ m3 erreicht. 

Bei", Brikettieren sind verschiedene .\"ormaldruckverfahren 
und das Hadialdruck- oder Wickelverfallren bekanllt. Die 
Sormaldruckverfahren silld gekellnzeichnet durch einen ho­
hen spezifischen Ellergiebedarf von 20 bi5 30 PSh/t bei 
einem DUJ:"chsatzvermögen von maximal 9 t/h. Außerdem ist 
nur bei klee.artigen Futterpflanzen der Brikellzusammenhalt 
gewährleistet und die Brikettierung nur bis zu einem Feuch­
tigkeitsgehalt von rnax. 30 Prozent möglich /2/ /3/ . Nach 
dem Radialdruck- oder WickelverCahren könnnen durch 
Walzenpressen mit geringerem Energiebedarf im Prinzip 
alIe klee- und grasartigen Halmgüter bei unterschiedlichem 
Feuchtigkeitsgehalt - fri fch, angewelkt oder auch trocken -
"erdichtet werden. 

Eine Gegenüberstellung der verschiedenen Verdichtung.­
verfahren solI die Effektivität hinsichtlich einer rationelIen 
Lagerroum- und Transportra umauslastung veranschaulichen. 
~Iaßgebend für eine ökonomische Wertung ist die eingela­
gerte Trockenmassedi·chte. Die GegenüberstelIung zeigt die 
eindeutige Uberlegenheit des gehäckselten WeJkguts bei der 
Silierung im Hochsilo und auch im Horizontalsilo (Bild 1). 
Durch Welkgut-WickelpreßIinge kann eine höhere Trocken­
massE'dichte als durch Cestgewalzte oder durch Vakuum ver­
dichtcte Naßsilage im Horizontalsilo erwartet werden /4/. 

. Die GegenüberstelIung erreichbarer Lagerungsdi"hten auf 
Transportfahrzeugen zeigt, daß eine hohe Transportraum­
auslastung durch Preßlinge erreicht werden kann (Bild 2). 
Durch diesen Faktor sowie durch den breiten Einsatzbereich 
bei verschiedenen Halmfruchtarten mit unterschiedlichem 
Feuchtigkeitsgehalt erscheint das Radialdruckverfahren als 
ein prinzipiell interessantes VernichtungsverCahren. Uber 
dieses Verdichtungsverfahren wurden bereits mehrere Ver­
öffentlichungen in der internationalen Literatur /5/ / 6/ vor­
gelegt. Es solI im folgenden näher beschrieben werden. 
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Gründung der Wissenschaftlichen Sektion 
"Chemisierung der Pflanzenproduktion- im Fachverband 
Land- und Forsttechnik der KOT 

Dic Entwicklllnl!' einer intensiven Landwirtschaft, dic kon­
tinuierlich d!'11 r~bcrgallg zu inrlustriemäßigclI Formell der 
Produktion vollzicht. ist eine wesentliche Seite rler plan­
mäßigen proport.ionaleu Entwicklung der Volkswirtschaft. 
Der Chemisierung kommt hierbei eine besonderc Berleutun!! 
zu , da 60 Prozent der vorgesehenen Ertragssteigcrungcn tiber 
die Agrochemie errpi('ht werdcn sollen. 

Um die Chcmisicruug mit hoher Wirksamkeit im Sillll illdu­
stril'mäßiger Produktionsmet.hoden rlurchsetzcn zu könncn. 
ist es u. a. notwcndig. die Produkti"itüt der geistig schöpfe­
"risehen .\rbeit auch auf diesem Gebiet zu erhöhen. 

Oeshalb wurde im Fuch\"(~roond Land- und Forstledlllik der 
KOT am :.!. Juli 197:! iu Leipzig eine Wisscnschaftliche Sek­
tiou "Chemisierullg ,ler Pllanz('nproduktion" g('bildet. 

111 dieser Sektion arbeiteIl auf freiwilliger Hasis Kader HUS 
Forschung, Entwicklung, Produktion, staats- ulld wirtsehllfts­
leitellden OrganPlI sowie ;Xeuerl'r ulld HatiOllHlisatoren der 
I.andwirtschaft mit. 

Der vo", Vorsitz('lIdell ues Vadl\'I'rbandes berufene ,,"orstallll 
,I('r \Vissenschaftlichen Sektioll hat unter Leitun!! VOll 
Dr. ~Ieier, Direktor dl'S Ingl'lIieurbiiros Ciir .\CZ, spint' Tii­
t igkeit au fg('n 0 111 111('11. 

Die H"uptaur[-(ah(,11 t!(,1" Wissl"lIsdoaftlichclI Sektion siuII: 

Aur dem Gebiet der Forschullg und Entwicklung 

. \litarbeit bt'i der tiberleitullg VOll Er<J .. bnissl'n aus For­
s('hung und Entwicklung in dil' Produktion 

.\Iitwirkullg bei d,'r Weitcrentwil'kluul! deI" .\las('lIilll'n­
systcllu' für ugrocJl{'Jltischc LeislulIg('11 

.\-1itarbeit bei", Ueurteilell und .\ lISWI'l"teu "on For­
schungsleistulI[-(ell zum Aufbuu und zur i\rhcit d('r ,\[-(ro­
dlclllisehcn Zpntrell in .\bs tinlllluug mit den ,taatlidlClI 
Ürgalleu 

Orgallisatioll u'lIl Dur"hfiihrulIl! \"IJII hl\"htugulIgl'n "-11 

SchwcrpunktaufgabclI bei dcr Elltwicklun[-( der :\CZ 

Organisieren von Erfahrullßsaustauschcn ,,-ur rascheren 
Ourchsetzung dcs wissenschaf.tlich-technisehen Fortschrills 

Eutf"ltung einer regeu internationall'n Zusammenarbeit 
mit den Wisseuschaftlich-Technischell CeseIlschaften dcr 
sozialistischen Länder. 

.\uf dem Gebiet sozialistische Ratillualisierung und ßetril'bs­
wirtschaft 

EillfluUllulllne auf dil' ElItwicklung \"On .\ufgubl'nstellun­
l!en uud uuf das DurchsetzeIl von sozialistis..t1l'1I H"tiona­
lisierungsmllßnahmcn ill den :\CZ 

l lnterstützung bei d"r breiteren [)urchsetzullg der An­
w('lIdung der ED\' 

Förderullg uud aktive Unterstiitzung der Tätigkeit der 
.\pucrer ulld Rationalisalorcll besonders beim .\usarbei ­
len und Durchsetzeu d('r Plälle für Neuererwes.!n. 

Zur I.ösung .Iel" I(t'1I111111tl'" .\ufgabell bild"t dil' WisS\'II­
sehaftliehe Sektiou "Chclllisicrullg der Pfluuzenproduktioll" 
"lItsjlfI'chelld deli Erforderni.ssen d('r interdis;r.iplinären so­
zialistischen Gellll'inschaftsarbl'it Fachausschüsse und Arbeits­
gelncinschnften . 

Die FacllUusschüssl' sind :\rbeitsgre,"il'lI "-I'" Lösuul! lanJ!­
fristigl'r .\ufgabenstellullgell. Sie arbeiteIl mit anderpn Grl'­
lilien ("Hg ZU~lmnlen . 

Dil' .\rbeit.'gcJIleinsch"ftl'lI sind zcitwcilil(t' (~n'llIit'n rll'r 
Wis"'IISI'haftlichen Sektioll bzw. d('r Fa ... haussehüssl' für das 
kurzrristige Hearbeil('1J ulld LösclI \'lIn ..\ufgabenstellung(,11 
widlli.ger komplexer Arbci,tsvorhaben . 

Die Wissensehaftliche Sektiou stellt sich das Ziel. durch emc 
brl'it" Einbezielwng \'011 erfa hrelIen Wissensl'haftl('rll ulld 
Praktikerll zu ein('r sdllleli eren Lösung bes",,,I,,rs rler vom 
Xl. ßauernkllngreß gestelhen .\ufgaben beizutragen. 

I ng. 1-\. Seelllllllll .\ 8H;'l1 

Erfahrungsaustausch über den Einsatz von Herbiziden 

Der Fachausschuß (FA) Pflanzellschutz illl Fachverband 
Land- und Fnrsllec:hnik der Kammer der Techllik führte in 
Zusammenarbeit mit der Bezirksfachsektillll Landwirtschaft 
und i\ahrullgsgüterwirtschuft des Hezirksverbandes Schwerill 
der KDT im Sommer d. J. ill Güstrow einen .,ErCHhrungs­
aust,lUs<,h tiber dpn Einsatz v\ln Herbiziden" durch . 

.\m Vormittag wurden Referat(' zum Themellkrei s ,:reet.­
lIi,,·hl'. technologische lind ökonomische Probleme beim Ein­
satz "on H('rbi,,-iden" l!ehahen . In s~in(,1l\ Beitrng "Sikka tion 
\'om Flugzcu{! aus' I(ab Dr. Köhler. J IIstitnt fiir Pflanzen­
s,.hutzforschung (BZA ) KlI'inm"dlnow. die neue"tl'n Ergeb­
nisse iibpr die a,·iochemi.schc Sikkutioll bpi !liibellsamen UII.-l 

Rotklpe bekannt. I 

Koll. Kühn<'!. Chcmische, Kombinat Bitlerrelrl . Ciihrte ill 
s<,in el1l R .. rprat anhanrl von Lichtbildern nus Praxis und 
V<,rsuchstiitigkeit aus, wie man bei den verschiedenen Kul­
tur('11 .. ])I/reh deli F;ills:1lz "011 Herbiziden zur Hatjonalisi,,­
ruug der l':rnlt":lrLt'ilt'Il" kflllllll\. I': r ;!illg hiprbci ilueh beson­
ders auf die [-(UtCII ErfahrungeIl be i der Willllhall1lbl'-

I s. 11. P. "'!li:!, S. ;;,!J 
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kAmpfung l1Iit dem neueIl Herbizid Trazalex ein. Dip!.­
Land\\". Henschmidt, VEB Weimar-Kombinat, Betrieb n. 
80denbearbeitullgsgerätc Leipzig, gab in seinem Beitra{! 
.. .\>föglichkeiten zur Rationalisie rung beim Einsatz von Her­
biziden im Feldbau und anderen Einsatzgebieten" aus dl'r 
Erprobung dl'r Maschinen des Baukastensystems vorläufige 
Untl'rs·uchungsergebnisse übcr die Allwendung höhere r Fahr­
geschwindigkeiten bei der Ausbringung von Herbiziden be­
kannt. Es wllrde dabei mit niedr~er Brüheaurwanrlml'ng(' 
(501/ hn) bei elItsprechend höherer Konzentratioll einc gleich 
gute herbizide Wirkung erzielt wie bei hohen Brüh('auf­
wandmpngen (600 I/ha) und niedriger Fahrgeschwindigkeit. 

Der Referent hielt die Einrichtung' eines ständig einsat,,-· 
bereiten Prüfdien.stl's für notwendig, 11111 die laufende KOI/­
trolle der Applikationsclemenle ulld eier Konzentration der 
Spritzbrühe sowie der Einhnhung der Arbeitsschut7.b('stim­
IlIlIngen zu gewährleistelI. 

.. V"ra11 ssetzulIg""" IIl1d (;rellzwerte bei", Einsa tz \"011 Herbi­
zide,," lautete d!:! r Thl'rnellkrcis am Nachmittag. Hierzu r,.· 
fNierte Dr. Kurt.h , VVB Agrochemie Ilnrl Zwischcnprodukll'. 
F"rsdlUilgszelltrmn ~Iagd('burg, ü.her "Einfluß der \Inkrant­
kOllkurrenz und des l : "krautbl'satzes auf den Ertrag der 
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Kulturpflanzen" . Tm engen ZUS<lnllnenhang hierzu stunden 
das Referat "on Prof. Or. Grümmer, Universität Rosturk, 
Sektiun Chemie, "Schwellcnwerte zum Einsatz \"un Herbi­
ziden" und der Beitrag VUIl Or. Feyerabend , Institut für 
Pllanzenschutzforsehung (ßZA) Kleinfllaehnuw, wm Thema 
.. Voraussetzungen zur Planung und Bereitstellung von Herbi­
ziden". Zusammenfassend wurdc in diesen Referaten fest­
gestellt , dall der Einll'Ull der Unkruutkunkurrellz und des 
l !nkNJUtbesatzes auf deli Ertrag der Kulturpflanzen VOll zahl­
r«>ichell Fakturcn - Kulturpflanzenart, Unkrautart, Oek­
kungsgrad u. a. - abhiingig ist. Eine Vuraussetzung für 
I'inl'n g'cziehcn Herbizidcinsatz ist dil' ErnrbeilUllg öko­
numischer SchwellenwertI'. 

Obering. Dünnebeil faßte das Ergebnis der Referate und 
Diskussiunsbeiträge des Erfahrungsaustausches, der vun den 
Teilnehmern als gelungen eingeschiitzt wurde, zusammen und 
stellte dabci fest, daß der FA Pflanzenschutz auf die Weiter­
führung der Untersuchungen zur Erhöhung der Fahrge­
schwindigkeit der Pflnnzensehutzmnschinen bei der Herbizid­
unwendung nach I'inheitlichem Versuehsplnn Einfluß nehmen 
müßte, und dnß der Vurschlag, eine Art IJberprüfungsdienst 
für Pflanzensehutzmuschinen einzurichten, als Empfehlung 
,'um FA Pllanzenschutz weitergegeben wcrden sullte. 

Dr. Kurt Hubert, 
Stcllv. Vursitzender dc,; F.\ Pflanzenschutz 

A 8!!O~ beim FV Land- und Fursttcchnik der KOT 

KOT -Schmierungstechniker helfen der Landwirtschaft 

Dil' I3AG-.\ord der h:unllllission Schmierullgstcchllik der 
KDT ist ill den Bezirkcn Hustock, ScllWerin und i'leubrall­
c1enburg tätig. Es bestehen in den drei Bezirkshnuptstädtt'1I 
.\rbeitsausschüss«>. Eine der Hauptaufgaben dies«>r Arbeib­
ausschü.sse ist die PflC'.;e des ErfahrungsaustHusches als bil­
ligstl' Furlll dcr IIl\"estitiun. 

111 dI'll , 'ergallg«>nCII JahreIl wurdell zahlrciche FaehtagungclI 
zu Prublemen dcr Schmierungstechnik veranstaltet. Oie stän­
dig stei!(endcn Teilnehmerzahlen zeigten, daß die gewähltl' 
Thcmatik den anstehenden Pruolemell ('ntspruch. Außerdem 
wurde aoer audl klar, daß die Landtechniker nudl recht 
wenig- Gebrllllch ""11 diesen aktuel\l'n Fr[lW' 1I ~ewidmeten 
Veraru;taltungclI machen. 

Innerhalb , 'un \Vinterschulungcn Jer Tedlnikel' und Tank­
warte der Landwirtschaft , dcr Hnuptmechanikertagungcn des 
Buu- und Verkchrswesens wurden zahlreichen Kullegen die 
Probleme des teehnisch-ökunumi,sch begründeten Schmicr­
stoffeinsa-tzes erlä utert. Seoen diesen Qllulifizierllngsveran­
staltungen ohne uffiziellen Abschluß gab es aber auch Lehr­
gänge, die bis zum Erwerb einer Abschlußbescheinigllng 
fühMen. 

Im Hahllleu der Sdllllierungsfacharbeiter'ausbildung wurdcn 
drei Grwldlehrgänge durchgeführt. Insgesumt kunnte man 
so. 95 Schmierungspraktiker in das Fachgebiet einführen. Um 
die Landtechniker auch weiterhin zu unterstützen, ist ein 
Prugramm erarbeitet wurden, das die Prubleme der Land­
technik wei~ehend berücksichtigt. 

1. Fachtagungen 

Dieses Programm sieht für den Zeitraum Herbstt972/Früh­
jahr 1973 zwei Fachtagungen vur, die terminiich so. festgelegt 
wu,rden, daß auch die Landtechniker daran teilnehmen kön­
nen. 

Oie. erste Veranstaltung zum Prublemkrei,; 'vIolorenöle 
fand bereits am 20. September 1972 in Schwerin statt. Es 
wurden u. a. Vurträge zum Separieren von ;\«uturenölen ge­
halten. Gerade für die in der Landwirtschaft Tätigen ,'er­
mitteLte dieses Thema wertvolle Inrurmationen \llld Anre­
gungen. Innerhalb des Kumplexes Schmierstuffpßege und Ge­
rätewartung wurden Vurträge zum Thema Neuentwicklullg 
von Schmiergeräten und über den Einfluß der Luftfeuchtig­
keit auf legierte Mutorenöle gebracht (z. B. MO 102, ML 45-
C, ML 70-C und ML 95-C). Der unmittelbnren Schmier­
stoffauwendung diente ein VoMrag über Ermittlung vun 01-
wechselfristen durch Olgrubprüfmethuden. Bestandteil die~es 
Vurtrages waren Ausführungen zu veränderten Mulurenöl­
wechselfristen bei LKW und Traktoren. 

Deutsche Asrartedtnik . ~~. Jg . . Helt 10 . Oktober 19,2 

Die ,lIll 15. Februar 19,:1 in Güstruw staltlindende Veran­
staltung ist ganz d!'r :\nwcndung nlll Sehrnil'rsturll'lI in dl'r 
Lund wirtschaft gewidmet. 

.\cbl'n l·incln Vortrag zum Einsatz von Schmierfetlen und 
Gctriebeölen in Landmaschinen wird nullerdem übcr den 
Einsatz vun H~' drnulikölen und l\Iuturenölen gesprochen. 

DHbci steht der temperaturabhäng4:l'c Einsatz und die :'Ilisdl­
harkeit dcr H~'drauliköle im Vurdergrund. Ausgehend von 
eier Wichtigkeit des optimaleIl Einsatzes von '[oturenölen 
in Inll<lwirt$dlaftlichen Einrichlllngell nnd dcr 1';:(lIlS!'rvicrung­
"un lJieselrnulUren nimmt lIIan auch zu di eselll Problem 
ausführlich Stellung, um eine entschcidende Verbesserung 
d!'s derzeitigen Zustands einzuleiten. 

2. Schmierwartausbildung 

Zur .\usbildung dcr Sdllnierwurtl' dicnl'" der illl Oktuhl'r 
stattfindende vierzehntägige Grundlehrgang und dcr dazu­
gehörige Aufbaulehrgang im Januar 1973. Um die Kullegen 
nicht über einen längeren Zeitraum dem :\rbeitsprozeß zu 
entziehen werden die Vierzehntagelehrgänge geteilt. Zwischen 
dt>n Wuchenlehrgängen wird dann etwn ein Zeitraum vun 
einem Munat liegen. Der Abschlußlehrgang mit anschließen­
der Prüfung zum Schmierungsfacharbeiter findet dann zu 
('inem späteren Zeitpunkt stall. 

3. WinterschuJungsprugrllmm 

Das Programm für die Winter.schulung unterteilt sich fol­
gendermaßen: 

1. Technikerschulung etwa 20 Std. 

2. Tankwartsdiulung etwa 6 Std. 

J. Schulung für Trakturisten 
und Kraftfahrer etwa 6 Std . 

4. Hydrauliklehrgan!l' etwa 6 Std. 

fn einigen KfL der Xurdbezirke wird bereits lIach diesem 
Prugramm gearbeitet und dabei so verfahren, daß man die 
Thematik der Technikerschulung auf verschiedenen Zusam­
menkün6ten der Techniker behandelt. 

Die vurgesehenen 20 Stunden verteilen sich ill den ver­
schiedenen KfL auf einen Zeitraum vun 1 bis 3 Jahren, in 
d('m ständig Informatiunen über Veränderungen innerhalb 
des Sekturs Sehmiersturrtechnik und -anwendung gegeben 
werden. 

Interessenten an der nächsten Veranstaltung und für die 
Schulungen wenden sich an den 

Hezirksvorstand der KOT Schwerin 
'17 Schwerin, Goethestr. 39 A !!!!66 Ing. B. Singer 
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Technische und ökonomische Probleme des Speisekartoffelschölens 

L nll'r dil'sl'm Thema sland einl' Fachlagu ng dl's FA' Kar­
loffl'lwirlschaft der KOT am 6. Juni 1972 in Groß Lüscwilz. 

Bi(' Einschälzung der Eigenschaften und Merkmall' des 
Spl'isekarloffelsorlimenlS der DDH für dil' Schäleignunf!' 
wurde von Koll. Hansmann VOll der Zefltralsldle für Sorten­
wesen Nos~cn gegeben und mit speziellen ,Empfehlungen für 
den Einsalz der Inlensivsorlen v('rbunden. 

Auf die Bedeulun!! der Speisekartoffelbeliiftung im Vorsom­
Illl'r wurde von Ur. PÖlke hing!'\\'iesen. 

Dil' ernährungswissellschaftliehen Gesichhpunkle beilll Schä­
leu und daraus resultierende Sch],ußfol!!erullgen betrachtell' 
Dr. Zobel aus dem Zentralinstitut für Ernährung Potsdam­
I\chbrücke. Die einzehWfI Mäflgelursnchcn erläuterte cr ein­
f!'chcnd und wil's auf die .\otwl'nJigkeil der T.agl'rung gl'­
schälter Kartoffeln in gekühlten Räumen hin. Kol!. Güldner 
aus dl'm Ingenieurbüro Groß Lüsewitz berichtl'te über di~, 
Prüfung dl'r Lochscheibenschäll'inheiten unter "l'rschiedenell 
Einsatzbedingungcn. Er ging dab('i auf n'rrillgerle Schäl­
,'erluste und Nachputzaufwendungl'n beim EillsHtZ fraktio­
nierter und \-(roßer Knollen besonders ('in. Oie Bedeutung dl'l' 
illnercn lind äuUerefl Knollenqualiliit fiir Qualitätssp"is<'­
kartoffeln, g'l'ring'c Schäl- und .\'achpulzvl'rl,ust(, sowie dil' 
Wirtschaftlichkl'it dl'r Schälanlagen wurde hervorgl'hoben. 

In\-(. Urw-Hllk "om VEH .\Iaschillcllbau (;otlleuba referil'rll' 
iibl'r Sland und Elltl\'icklun\-( eier Knrtoffelscllält(·chnik. Die 
.'IIOlwl'ndigkcit dl'r \\'eiterl'n Verbesserullg der Schältechnik 
zur Vl'rmind('rung d!'s .\achputzallfwands und dl's Abwasse!'­
unfalls sowi<' die Erhöhung der Wirtsl'haftlichk('it \\'lIrd<'1I 
umrls-sen. 

Die Kehrmaschinen T 934i1 und T 936 1 zum RS-09 
werden bereits ab Werk mit 

ausgerüstet_ 

KEHR­
WALZENBORSTEN 
nQch TGL 4 - 046 

Denken Sie schon Jetzt an Ihre Ersatzteil­
Bestellungen für 1973! 

Wir liefern 

Original 

~onIDJ KEHR­
WALZENBtJRSTEN 
ietzt Quch mit Polyamid-Bestilckung 

VEB KEHRWALZEN 
FINSTERBERGEN 
Verwaltung: 5804 Frledrlchroda Ruf: 4331 
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Di<' allschli('lIt'nden Kurz"ortriig<" die \'ertr<,ler verschiedener 
Schiilbelri('be hielten, waren eine wert"olle Ergänzun~ für 
die Tt'ilnehmer. 

,\Iit dem ASl'obloc-Trockenschäh,t'rfahrl'n ist in der KAP 
Heil'henbach der Wasserb('darf um 1,0 bis 60 Prozent gesenkt 
und die Störzeit auf I Prozent ,'ermind<'rt worden. 

Das Referat über "Oie individuelle Erfassung der I\achputz­
leistung \"erbunden mit der Bewertung des Schälabfalb 
je kg geschälter Kartoffeln in der Schälanlage Wendelsdorf 
des VEB Vitakost" fund aufmerksame Zuhörer. 

Der inter('sSlInte H('richt über die Dampfschälanlage im 
KartoITelveredlungswerk Hageno\\' unterstrich, daß die äu­
ßere und innere Qualität wesentlid,er Faktor der Wirtschaft­
lichkeit von Schäh-erfnhren ist. 

Oie lebhaft<' Diskussion fordl'rH' ullier anderem dil' , 'er­
stärkte Fortfiihrung der Untersuchungl'n über die Schäl­
l'ignun!!, d<,s DDR-Sortiments mit neu entwickelten bzw. de,II 
",'rbreitetstell Sehälm!l.Scllill('nt~' pell. Zusammenfass<'nd isl 
einzuschätzen, daß die von vielen Uesuchern wahrgenolll­
llIene ~Iöglichkeit einer H<'sichtigUll!!, der Sehiilbelriebe in 
WI'nde/sdorf und der Lagt'ranlagc dcr LPG .. Empor" Reth­
wisch !Bad Dober,1Il zusammen mit den Vortrügen, Kurzvo!'­
lrüg('n und der sachlicl,ell Diskussion den no Teilnehmern 
ein~' 11 unIfassendeIl Einblick in den technischeIl Stand ulld 
<li(' wirlsdlßftlit'hen Probleme des Sd,iilt'ns V(}II Speisekar-
loffeln ({l'geben hat. 

,\ ~~I;I 

Ur. l'ötkc 
Vorsitzender des \0' .\ 
J';artoffelwirlsd",ft d<'r 1';])'1' 

Einfach-Kupplungsgelenke d1 = 6 - SO 
für RS 09 und GT 124 = 20 mm 

Bestellungen auch für 1973 erbeten. 

Wir reparieren 

autogene Schweißgeräte, Sauerstoff- und 
Azetylen-Druckminderer 

Karl Janack 
Eisenwaren - Werkzeuge, Schwelß- und Schlelfbedarf 

825 Meißen. Fleischergasse 6 

Walzenkränze 

Geringe 
EinbQuhöhe 

ZeitsPQrende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

YEB 
Wölzlagerzubehör Sdlmalkalden 

008 Schmaltaiden 
Telefon: 2806 

fUr Transportgeröte 
Förderanlagen usw. 
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Agr.·lng. O. Arf.rt° Einige sicherheitstechnische Hinweise für die Konstruktion 
und den Einsatz des selbstfahrenden Mähhäckslers "Dessau" 

Das Gesetzbuch der Arbeit enthält im § 91 u. a. die Forde· 
rung, daß Arbeitsstätten, Betriebsanlagen, Betriebseinrich· 
tungen und Arbeitsmittel so zu projektieren, zu konstruieren, 
herzustellen und zu unterhalten sind, daß sie eine hohe 
Sicherheit gewährleisten. Sie dürfen nur in der erforderlichen 
Schutzgüte angeboten, verkauft oder in Betrieb gesetzt wcr· 
den. Diese Forderung gewinnt mit der sozialistischen Ratio· 
nalisierung in unseren Detrieben immer mehr an Dedeutung. 
Es gilt deshalb, bei Rationalisierungsmaßnahmen die Ar­
beitsbedingungen, insbesondere die Arbeitssicherheit, 
durch wirkungsvolle Maßnahmen zur Beseitigung von Uno 
fallgefahren im Interesse jedes einzelnen Werktätigen we· 
sentlich zu verbessern. Damit diese Forderung erfüllt wird, 
ist im § 2 der Arbeits· und Dandschutzanordnung 3/1 -
Schutzgüte der Arbeitsmittel und Arbeitsverfahren (GBI. 
.'ir. 87 Teil 11 vom 12. August 1966) - festgelegt, daß die 
Arbeitsmittel so projektiert, konstruiert und hergesteJt.t wer· 
den, daß sie Schutzgüte haben, d. h., sie müssen alle Anfor· 
derungen des Gesundheits·, Arbeits· und BrandsdlUtzes voll 
erfüllen (s. Beitrag "Die Schutzgüte an Arbeitsmitteln und 
Arbeitsverfahren" v. Both/Weikert, Deutsche Agrartechnik, 
H. 10/ 1971). 

In der LPG i\1osigkau (Kr. Oessau) wurde die lobenswertc 
Initiativc ergriffen, aus Bestandteilen des Mähdreschers 
E 175 und des Mähhäckslel'S E 066/067 einen selbstfahrenden 
Mähhäcksler "Typ Dessau" zu entwickeln. 

1I Durch diese Umhauaktion werden alte Grundmittel für einc 
neue Maschine verwendet und für die Landwirtschaft wieder 
nutzbar. 

Auf EmpfehJ.ungen des staatlichen Komitees für Lalldtechnik 
übergibt nun die LPG :\losigkau (Kreis Dessau) den Bezir· 
ken Funktionsmuster zum Nachbau. Allein im Bezirk Ro· 
stock solIeIl etwa 200 ~aschinen gebaut werden. Leider wer· 
den jedoch diese Funktionsmuster ohne jeglichen Schutzgü.te. 
nachweis und ohne Bedienungsanleitung ausgeliefert. 

Dieses Versäumnis steIlt einen Verstoß gegen die Arbeits· 
und Brandschutzanordnung 3/1 dar. Die Schutzgütekommis· 
sion des Bezirkskomitees für Landtechnik Rostock hat nun 
in Zusammenarbeit mit den staatlichen und gewerkschaft· 
lichen Kontrollorganen eine Schutzgütenorm für die Her.stel· 
lung!Instandsetzung und eine Bedienungsanleitung für die· 
sen Mähdrescher entwickelt. 

Im Interesse einer allgemeinen Sicherheit für das Leben 
und die Gesundheit der Werktätigen in der Landwirtschaft 
der DDR werden nachstehend wichtige sicherheits technische 
Hinweise für die Konstruktion und den Einsatz des Mäh· 
häckslers "Typ De.ssau" gegeben. 

1. Hinweise für die Bedienung 

Der Mähhäcksler is.t nach den Grundsätzen der StVZO eine 
selbstfahrende Arbeitsmaschine. Deshalb darf nur ein ent· 
sprechend ausgebildeter Maschinist die Maschine in Betrieb 
nehmen. Die Fahrerlaubnis Klasse BI und der Berecht;· 
gungsschein für Mähdrescher bzw. selbstfahrende Häcksler 
sind notwendige Voraussetzungen für die Bedienung des 
~lähhäckslers. 

Vor Betriebsheginn prüft der Fahrer, ebenso wie bei allen 
anderen Fahrzeugen, sorgfältig den einwandfreien Zustand 
aller Sicherheitsvorrichtungen. Es ist verboten, Schutzvor· 
richtungen und Verkleidungen zu entfernen. 

Bremsen, Kupplungen, Keilriemen und die Lenkung sind 
rechtzeitig nachzustellen. Vor dem Einkuppeln des Fahr· 
und Schneidwerks gibt der Traktorist ein der gesamten 
Ernlemannschaft bekanntes Signal. Beim Einsatz des Mäh· 

• FDGIl·Bezirüvorsiand Rostock, Abt. Arbeil .. chulzin.pekLi,,,u 
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häckslers in unmi.ttelbarer Nähe von Gefahrenstellen (Bö· 
schungen, Straßengräben, Was.serlöcher usw.) sind entspre· 
chende Sicherheitsabslände strengstens einzuhalten. Die ent· 
sprechende Arbeitsschutzbelehrung hat der verantwortliche 
Leiter vor Arbeitsbeginn durchzuführen. 

Beim Häckseln an Straßenrändern ist vor Arbeitsbeginn das 
Feld auf Eisenteile, Äste, Steine usw. abzusuchen, um Uno 
fäHe und Havarien zu vermeiden. 

~[otor und Kraftstoffbehälter sind stets frei von abtropfen· 
dem 01 und Fett zu halten. Der Auspuffzyklon darf nicht 
verschmutzen, seine Abdichtungen sind rechtzeitig nachre· 
ziehen. 
Das KühLsystem ist stets auf richtige füllung mit Wasser 
und ausreichender Spannung des Wasserpumpen· und Lüf· 
terriemens zu übel'Wachen, damit der Motor nicht zu heiL! 
wird. Kühlwassertemperaturen auf 80 bis 90 oe halten! 

Das gesamte elektrische Leitungsnetz ist sorgfältig zu über· 
wachen. ScheuersteHen sind sofort zu isolieren, beschäd igte 
Leitungen sind auszuwechseln. Acuf Batterien dürfen keine 
Gegenstände aus Metall gelegt werden. Lose Schellen und 
Klemmschrauben an den Batterien und sonstige Verbin· 
dungsstellen sind sofort festzuziehen und die Batterieklem· 
men mit Polfett 2JU versehen. 
Die Keilriementriebe sind rechtzcitig nat:hzuspanllclI, um 
übermäßige Erwärmung der Scheiben bei Schlupf zu verhü· 
ten. Zu starkes Spannen der Riemcn ist' zu vermeiden, da 
dadurch die Lager übernlößig beansprucht werden. Der 
SchmierpLan des Mähdreschers E 175 und des Mähhäckslers 
E 066/067 muß entsprechend den von diesen Maschinen 
übernommenen Baugruppen Berücksichtigung finden. 

Bei Reifenwechsel muß die Maschine an den gekennzeichne· 
ten Stellen in Radnähe u'nter der Triebachse bzw. unter dem 
Vorderachsgetriebe aufgebockt und dabei abgcstützt werden. 

Bei Änderung des Farbtons der Maschine sind die Arbeits· 
schutzhinweise in schwarzer Schrift auf einem gelben Feld 
mit schwarzem Rand anzubringen. 

tJberbreitenkennzeichnung (rot·weiße Streifen) 
Luftdruck an den Triebrädern links 1,75 kp/cm2 

Luftdruck an den Lenkrädern 2,5 kp/cm2 

Höchstgeschwindigkeit 20 km/h. 

Der Einsatz des Mähhäckslers ist in Hanglagen nur bis 
6 Prozent Hangneigung gestattet. 

2. Arbeitsschutz:technische Forderungen 

Es muß der Auswurfbogen herunlerklappbar und eine 
sichere Arretierung vorhanden sein, damit die Bestim· 
mungen der StVO bei TriI'nsportfahrten eingehalten wer· 
den können. • 
Die Kennzeichnung für uen Windenansatz gebört in die 
Nähe der Räder. 
Die Leiter zum Fahrerstand ist mit Handleisten und die ' 
Bedienungshebel sind mit Knöpfen zu versehen. 
Die Ausstattung des Fabrersitzes umfaßt Rückenlehne 
und Sitzpolster. 
Die Beleuchtungseinrichtungen, Blinkleuchten und Rück· 
strahler müssen paal'Weise einheitlich und entsprechend 
den in der StVZO vorgeschriebenen Abständen angebracht 
sein . 
Die hintere Rahmenaufhängung muß in der Ausführungs· 
klasse 11 B geschweißt werden. (Schweißarbeiten an der 
Lenkschubstange dürfen nur in einem Betrieb erfolgen, 
der für Schweißarbeiten an Lenkungsteilen zugelassen 
ist.) 
An der linken Seite vorn und hinten muß die tJber· 
brei\~u~d:mlllll sowie eine Begrenzungsflagge an· 
~ofIein. 
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I Buchbesprechungen 

Schmierpraxis 

\'on Paul Tamm i Wilhclm Ulms / Gerhard Schneider. 4., ue­
Hrbcitete Aufla!!c. Bcrlin: VEB V('rlag Tt'chllik lDn. H.7 ,'111 

X 21,5 .. m. 240 Scitcn. 108 Bilder. 17 Tafeln. I'IHsteinUanU. 
14,- }'l 

Die 4. Auflage dieses Buches gibt deli Schmierung,prakti­
k('rn, die als Schmicrungsmeistcr bzw. Schmi{'rungsfacharb('i­
t('r in Induslrie, Land",irtsclwft, Verkehr,- und Bauwcs('n 
tälig sind, wichlige Hinwcise zur ße"'iiltigullg der läglichcn 
.\ufgaben. Oe~ weilcren ist dieses Duch geeignet als Lchr­
mater~al für die Ausbildung der o. g. Kaut'r. 

In sieben Kapiteln und einclll ,\nhang werden die (>ru,,,I­
lagen der Schmierungs technik und de, Sdlll,ierslofCcin,,,tzc> 
{'rliiul('rt. i'iach einer Delinilion der IfauptucgrifCe {'rf,ihrl 
der Lescr kurzgeCaUt alles Wi ,,,('n,wertt' iiupr Reibung, V('r­
schieiß und S('hmierung. Damit hat der auf dem Geuiet (kr 
Sehmierungslechnik bisllCr nit·ht 'riitige einen erslen uno 
wichligen Einblick erhalten, uer für die tägliche Arbeit nol­
\\'('1\(1 ig i .. <t. 

Im AnschluU duran folgen die Ausführungen üUl'r das SOl'­
timen.1 d er von der \lilleralölin(lustrie d"r DIlR prodllzi('rt('n 
SchmierslofC('. IJaupi wird uis nuC wcnige :\u,nllhm('n u"1' 
aktuelle Stand dargelegt. Ausführungen üu«" r ntaltprllllg 
schli!'ßpn die B('lrach'tllllgen iibcr die Schllli"rstoffe ab. 

Il!'r Bereich dpr ulIlIlillelbart'n An\\'endllJlgsledlllik wird mil 
dem Absdllliit iiber die OrganiSUlion dcr SehlllierLlIl~stechnik 
!'ingeleilcl. Dabei gibl man ' f'inen tJberhlick iiber die Voraus­
setzung!'n einer ordnungs~cllliiUen betrieblichrll Organis.atioll 
der ScllIni!'rulIgstcchllik. uic erforderlich ist, UIII tlir \'('r­
sl'I,iNI!'lIs!clI lt'ehni .,d'!'11 i\ll.'rlblulIg't'1I IIlItl i\lasehinrIH'lp-
1I1<'lItr störungsfrei belreiben zu kÖllnell . Es folgt pine kurz(' 
Beschreihung dt'r an d <' 11 \'ers"hiedt'n'lell H,·ibslellen la'l'I'­
,,·I,,·no(,11 V<'rhiillniss<', wobei auch hier nur auf die Grund­
lag!'n ring<".:angen \\'erden konnte. Ikr w!'ilcr!' TexIteil o<,s 
n>rli('gpllden lJuchl's befaLlI sich lIIit Schrniern'rfahrclI nlld 
Seh 111 iPreill rich tu IIgplI , \\'ic ,ie schOll in vielelt Belrieu!'n ZUIII 
Eillsatz kommrll. Veronlllung"" lind Hidlllinien sowie 1.lpr­
stell!'r- und Dezugsqucllenv,'rzeidllliss!' sillo im .. \ n hang an f­
!!cführt, '" dal.l damil eilt hoher lnformalionsgphalt g('siehert 
isl. 

Ing. B . Singer, KOT . \ 11 BBI~ 

(Forl .. lwng VOll S.ile 477) 

Der hintere Teil (Ier Maschine muß mit ßclaslungsmassen 
VOll minc!cslens 600 kg verseht'n sein, sonst besteht l\ipp­
gefahr! Diese Zu salzmnsse isl ill Forlll eines fest cinge­
gossen en Belonklotzes anzubringen. (Entsprechende KOIl­
struktionsskizzen für den lIotwendigeil Rahmen UIIO die 
Zusalzmas.,c sind ourch das Jngrnieurbiiro für Rationali­
sierung im KfL Grevesmühh·n angdertigt \\'ordell.) 

Oie Häckselliing{'neillstellullg isl nur b!'i siehendem ~lo­
tor vorzunehmen. 

3, Brandschutztec:hnische Forderungen 

Oie .\uslicCerung des :\Iiihhiickslers darr nur mit eillem ( 111 

der Maschine befestiglen Feuerlöscher crfolgen. 

Der Auspuffzyklon muß als FUllkellschutzanlnge au sgebil­
dcl sein. 

Balleriell müs,;en befestigl und im Hpr('ich uer leitelldclI 
Elemente verkleidet sein. Dic ßUlIcricaboeckllng is t iso­
licrl auszllführclI. 

Die E-Leitungell lIIiissell sO "erlegl werden, daß keillc 
Sche uerstellen auftreten könnelI. 
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'EDV in der technologischen Vorbereitung I 
der metallverarbeitenden industrie j 
\'on Ilr. Werl\('r Dall1s. ßerlin: \'EH V{'rlag Tcc:hnik W72. 
15 l'1Il X 22 cm, 164 Sl'iten, 58 Bildcr, 26 Taklll, llalblcin('lI. 
12,- ~I 

In ' (;espriidwn mit PrHktikcrl\ iiher Probleml' <lcr tc"hno­
logischcn Vorbcrl'itllllg hiirl ""'" sl'hr hälliig die \I!'illll"g: 
.\lJTEVO ja. abcr wie ;' Das "orli('gende Blich isl (' i" gUIt'r 
Bl'ginll, hier rille fühlbare Liicke illl LileraturHlIgcbol ZII 

s!'hlirßell. 

Die cinzeltH'1I l'al'ilcl d(" ßUdH" h"b('" folgcllde Til!'l : 

J. Sialld und Enl\\'i('klllng d er ledlllologisdl('" "nrbereitllllg 
der Produktioll'proz('SSt· 

2. Vcrarb!'ilnng ,"on Oal!'11 b('i der 1(·thllologischl'1I \'od)('­
reilung tkr l'rO(lllkliollsprnz",,,' 

:J. Vorb"reitllng Ipchnolll~isrhcr .\lIfgabl'1I Ciir die ED\' 
". :\UltHlHlli,;icrung cl"r :\usarb<,ilung tl'dlllOlogischrr .\r­

hf' i I ,i 11 forllla I ioncn 
.) .. \lndeIJicrulIg l!'chllologi"ehl'l' .\lIfgalJt'1I 
H .. \Iod f' lJ I:lt'arbeilllngszugab!'n fiil' Spalll'lId,' .\rlH'ils,"ol'-

~ÜJlg(' 

7. .\10<1('11 Fl'rtigllngsfolge Forll,!'II'IIl\' 1I1 Bohrullgell 
8 .. \lodell Sliirkzeit BohrclI mit Spiralbohrcr 
H. \IodeIl lechllologi,;cht· "ostpn 

1·1 ern>rzuht' upn sill,l die slr"rr" ulld folgl'rieh I ige c: I il'd(,rtll'g 
des Stoffs. dit' k,,,,'pp!'n IIl1d klareIl Forlllulierullgell Illir <lt'l' 
1lcl':\1Isstellllllg d,'r jeweils \\'f'selltlidH'n .\sl'ekle so\\';e dip 
I'l'iizi"'1I lI('gl·iffsdcfilliliollell. Dadllrch hai ,., de r ,!,pehnikel' 
leid, .. sieh ill das vorli'·g('IHIt· Blich eillzllar!,,·itplI. Dabei 
wird dllrch "it,1c Taf"ln lind iilwrsid'lli .. he g'1':tphisdl<' 1)",,11·1· 
lungcn das Vel' .. liindnis noch 1I111!·l'stülzl. 

Fiir d"n Praklik!'r dii,·ftclI I)('i tl('r .\II\\'l'IIUIIIlg d!'r U,I/'­
g!'legl"1I .\I"lho<lt·1I Prob"',"l' hillsiehtlidl d('s El'k!'lIl1ell' d,'l' 
(;,.clIze der , \ulolnllti~i<.'rulJg ..... wjjrdigk(lil j" ."will('J)) koukrplcil 
.\nwclldungsfall auflrelcll. Hicl' hiitte pille d!'!"illiertc Dar­
,tpllllng (Ier einzelnen Kril!'ri!'l1 Ciir ditO :\utonntisicrllllg"­
wiirdigkt'il - Vt'rbllndell mil (·illplII l.ahft.lI!lpispiel ( \\'1'1111 

"icllci!'ht allch lIur kOllslrlliert) iibt'r ,'rrpich"ar!'11 .\lItZCII -
die .\usfiihrllllg(·n sicherlich 1I0eh (jll \\" 'rl ge \\' i 11 ""11 1",­
seit. 

I)as 1311 .. h \\'i"d dt'lIl Ilallplalllieg,'n d,'s Vl'rfasser,; . III"lho­
tli"dH' Ili'l\\'eise zur .\lIsarllC'ilung t""hlllllngi,ehl'r \1",1<'11,· 
Zll g,'U(·II. n>iJ ger!'chl. Alleh fiir das <';"bit,t der Illsialld­
.... elzull g' in dt'r Landtethnik kÖllllPH "'crl.,·ollc :\llr(,;..!'lIn~{,1l 
eninomllll'n wt'rd<,lI . 

Bei Durrhführung ,"Oll Sch\\'cißarb!'ilt'1I ist "in" ,·orh eri,.:(' 
neillignng d"r ~Iaschinelltt'il(' VOll tll ulld leichi brclIlI­
uarclI Teilt'1I \,orzullrhmclI. 

/.. Zusammenfassung 

O!'r :\lähhi.icksl!'r .. T~·p I)!'"all " b!'stehl all, Hangrn!>"!'f\ 
dps ,\fiihdres"hcrs E 175 IIl1d dps ;\'lähhürkskrs E O(i(i /OG'i 
und "'tlfdc itl Form eill"r sclb,tf"hrelluen ;\Tasrhill!' als 
Funktiollsmu'tcr der Landwirtschaft zur Vprfiigllng g','stclll. 
[)('r .\ufbau erfolgt in Ocr Hpg,,1 in Belri!'b('11 d"r Lalld­
technik. 

Efllsl)n~t.·ht'lld lIllSCrt.:. r Gt'S(~'zgt'hll'l;..!' :-oi'ld alle .\hls('hinelt 
IIlIter Be~lcI,tlJlIg' der :\ 8.\0 :3/ t 7.U pnl\\'iekeill. J)pr H"rsl(,lIcr 
muf.\ dt'1Il Betrl'iu!'r einl'n SdIll17.giil!'lIach\\'eis ulld pinp Be­
d i!"llIngsankilullg zur V erfr'gllllg si ,,111'11. Erftrllt'it\\t!' SidlC'r­
ht'i[snorlllell alls d!'," Bezirk Hostock soll,," in alldt'r!'11 
Bezirken der /)I)H die Bedelltullg dt'r Schutzgii!{' erkclIIl!'1I 
he!CclI. 

Dnrth das SI.,a tlichc I\olllill'" fiir Lalldlt· .. hllik sollte pi,ll' 
pinheillit'ht, S .. hulzgülp Ullt! B"diellullgsallieitullg für r!ell 
_\Iiihhäcksler herausgcgeben \\'erd'·II. .\ 8ii:1 

l)rulSl':hc Agmrlcdl1lik . :1'1. Jg .. II"rt 10 Oktubl"· I!fi ·! 



Durch die klare und prazise Darstellung ist die Neuersmei­
nung geeignet, ein wichtiges Arbeitsmittel des Temnologen 
in der Metallverarbeitung und der Studenten einschlägiger 

I Fachrichtungen zu werden. 

~ Dipl.-Ing. P. Oberländer, KDT 
( 

Fachkenntnisse Landmaschinenmechaniker 

.\B 8877 

Von H. Appold / E. Böhme / G. Vorndamme. Hamburg: Ver­
lag Handwerk und Technik GmbH 1971. 280 Seiten, 970 Bil· 
der, Halbleinen 

Dieser Titel erscheint nunmehr in 6. Auflage, wobei der 
Inhalt überarbeitet ist und vielfach den neuesten Stand der 

I 
Landtechnik berücksimtigt. Mit dem Bum soll ,Icn Lehr-

:

' . lingen des Landmaschinenhandwerks und anderen mit dcr 
Landtechnik beschäftigten Personen eine Einführung in das 
doch recht umfangreiche Gebiet der Landlechnik gegeben 
werden , 

Gegenüber den vorigen Auflagen erhielt das Buch eine neuc, 
moderne Form und baut vom Inhalt her auf dcn im glei­
chen Vcrlag erschienenen Band "Grundkenntnisse Metall" 
auf. Das ist bcim Inhalt des Titels berücksichtigt, der in die 

i' drei großen Gebiete Fachkunde (FK 11), Fachrechnen (FR 11) 
und Fachzcichnen (FZ 11) unterteilt ist. 

I., Unledr dcm G) esicht.spunkt deHr .Fert~gungfulnd dReparchatufrl'(chIn­
stan setzung sOW ie unter mwels au an wirts a t I e 
Zusammenhänge werdcn folgende Gebiete bchandelt: Arbei-
tcn an Wcrkzeugmaschinen, Verbindungstechnik, Maschincn­
teile, Motorenkunde, Schlepper und Anhänger, Bodenbcar­
beitung, Düngung, Bestcllen und Pflege, Futtergewinnung, 
Getreideernte, Hackfruchternte, Landtechnik auf dem Hof. 

Im Fachrechnen werden Aufgabcn der Mechanik, der Elek-
I· trotechnik, über Druck- und Energieberechnungen und über 

I 
Preisermittlungen gerechnet. 

Der Abschnitt Fachzeichnen behandelt Darstellungcn, Bc­
maßungen, Sinnbilder, Werkstattzeichnungen, Zusammen­
~tellungszeichnungen sowie elektrischc und hydrauli~chc 

Schaltpläne. 

Bemerkenswert ist an diesem Titel die durchgängige, jewcils 
halbseitige Auf teilung für Bilder und Text. Das Bildmatcrial 

I ist umfangreich, wobei dic Strichzeichnungcn überwiegcnd 
sehr aussagefähig und "'10 gutcr Qualität ,ind. Bci dcn 
Berechnungen wird das Inlernationale Einh eitensystem vcr­
wendet. 

Das Buch dürfte dem Niveau der Berufsausbildung der 
Landtechniker in der BRD entsprechen, e~ ist aber für diese 
AusbiLdungsrichtung ill der Deutschen Dcmokratischen Re­
publik nicht gecignet. AB 8818 S 

Lagerhaltungsmodelle 

Von Dr. Herrmann Klemm und Dr. Manfred Mikut. Berlin : 
Verlag Die Wirtschaft 1972. Format 16,7 cm X 2~,0 cm, 
268 Seiten, zahlr. Bilder, Pappband, 18,30 M 

Ein wichtiger Weg zum Steigern der Effektivität in der 
. sozialistischen Produktion besteht im Reduzieren dcs Auf­
wands an vergegenständlichter Arbeit. Dahei stcht die Oko­
nomie des Materialeinsatzcs im Vordergrund. Sie hat zwei 
Seiten, nämlich die Verringerung der l\Iaterialkosten je Pro­
duktion.seinheit durch ökonomischen lI.'1aterialeinsatz und 
modeme Technologie und die ökonomische Lagerhaltung der 
Ersatz- und Neuteile. Insbesondere diesem zweitcn Fragen­
komplex ist diese sehr interessante Neuerscheinung gewid­
met. 

Aus der Sicht der landtechnischen Instandhaltung spricht 
dieses Buch se hr aktuelle Fragen der Lagerung und Be­
schaffung von Ersatzteilen an und zeigt Aspekle und Mög­
lichkeiten zu deren Lösung auf. Für einen Produklionsablauf 
mit minimalen instandhaltungsbedingten Stillslanrlszeitell 
hochproduktiver landtechnischer Arbeitsmittel ist ein allzeit 
richtig bemessenes und gefülltes Lager ebenso wichtig, wi e 
es Voraussetzung für das Einführen effektiver Ins·tandset-
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zungsteehnologien und moderner Arbeitsorganisationsverfah­
ren in landtemnischen Instandsetzungswerken, Kreisbetrie­
ben für Landtechnik und landwirtschaftlichen Betrieben ist. 

In dem dargestellten Lösungsweg wird ein lückenloser An­
schluß an die Modellisierungsbemühungen auf dem Gebiet 
der Instandhaltung gesehen. Durch Berücksichtigen des sto­
chastischen Charakters der Schädigung bietet das Buch ein 
praktisch anwendbares Material , das wegen seines notwen­
digerweise anspruchsvo.l1en mathematischen Gehalts von 
Hoch- und Fachschulkadern der jeweiligen Einrichlungen 
unmiuelbar unter Verwendung der maschinellen Rechen­
lechnik praxiswirksam gemacht werden kann. 

Im Teil I (Problematik und Begriffe) werden die allgemeinen 
Probleme der Lagerhaltung diskutiert und die im folgenden 
"erwendeten Termini eingeführt. Der 11. Teil behandelt in 
deterministischen Lagerhaltung~modellen die Zusammen­
hänge zwischen Losgrößen (Äquivalent Maschinenbestand je 
Typ multipliziert mit mittlerem AnfalHaklor) und den Be­
swnds- und Fehlmengenentwicklungen. Danach werden im 
111. Teil stochastische Lagerhaltungsmodelle erläutert, die 
von besonderer Bedeutung sind, weil sie gestatten, die Wir­
kung zufälliger Einflüsse (zum Beispiel Schädigungsprozesse 
u. a.) zu berücksichtigen. Der IV. Teil stellt die Anwendung 
stochastischer Lagerhaltungsmodelle eines Kombinats dar, 
wobei die vorbereitenden Untersuchungen, die Testreehnun­
gen und die Einbeziehung der Lagerhaltungsmodelle in ein 
EDV-System gezeigt werden. 

Die vorliegende Neuer~cheinung kann allen Inslandhalterll 
und Technologen der Neuproduktion als wertvolles Fach­
buch empfohlen werden. Im Bereich der hmdlechnischen 
Instandhaltung ist eine umfassende Auswertung der vermit­
telten Erkenntnisse beso nders wünschenswert, da hier ein 
großer Nachholbedarf besteht. 

Dr.-Ing. F. Stegmann, KDT .\B 8&lO 

I VT - Neuerscheinungen 

Beckcrt, M. / A. Neum~lnn: Grundlagen der Schweif.!technik -
Löten . 1. Aufl., 14,7 cm X 21 ,5 em, 224 Seiten, 110 Bild('.r . 
32 Tafeln, Halbleinen, 18,- M - Sonderpreis für die DDR 
14,-M 
Stief, E.: Lufttechnische Berecbnungstafeln - Absauganla­
gen. 1. Aufl., H ,7 cm X 21,5 cm, 124 Seiten, 28 Bilder, 
10 Tafeln, 88 Berechnungstafeln, Halbleinen , 12,- M - Son­
derpreis für die DDR 9,- 1\1 

ten Brink, J.: Reihe Automatisierungstechnik , Band 9: Ent­
wurf und Ausführung Y<1Il Steueranlagen. 3., bearb. Aull .. 
H,7 em X 21,5 cm, 80 Seiten, kartoniert, 6,~0 - Sonderpreis 
für die DDR ~,80 M 

Funke, R. / S. Liebseher: Fachwissen für die Berufsau~bil­
dung: Grundschaltungen der mektronik. 2. Aufl" 1~ ,7 cm 
X 21,5 cm, 222 Seiten, 192 Bilder, kartoniert, 6,25 ;\{ 

Hintze, J. Maschinenelemente, Baugruppen und ihre \[on­
tage, Teil 11 : tJbertragungselemenle. 7., bearb. Aufl. , 14.,7 elll 
X 21,5 cm, 232 Seiten, zahlr. Bilder, Halbleinen, 7,50 M 

Ihbe, W.: Lernprogramm für die Berufsausbildung : Wellen­
kupplungen - s(·.halthare, synchron und Asynchron. 2., durch­
gesehene Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 8~ Seiten , 57 Bilder, 
Bro~chur, 3,'- M 

Kaulisch, E. / n. . Köhler: Lernprogramm für die berufsthco­
rc.tische Ausbildl'ng: Schrauben verbindungen - Kräfte an 
Sehrallbenverbindungen - Darstellung von Schraubenver­
bindungen . 3., stark veränderte Aull ., 14 ,7 cm X 21,5 cm, 
52 Seilen, 16 Bilder, Broschur, 2,25 M 

Semrad, H.: \Vi~sensspeicher für dic Berufsansbildung: 
Grundlagen dcr Elektronik. :3., hcarb. A ull ., 1.6,5 cnl X 
23,0 cm, 128 Seite',l, zahlr. Bilder, Broschur, 4,25 M AK 81!8~ 
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~tuelles - kurz gefalJt 

X('uer Gctreidenläher in Sibirien 

Zu den zahlreichen neuen LAndmaschinen und 9J{erälen, die t9it in 
den Gebieten am Irtysch ~rproht wurden und für die Felli~r in Sihi · 
rien bestin\mt sind, gehört u. o. der "GE'treidemiihE"r SffNS·6-12. Er hot 
eine Arbeitsbreite vOn '2 m. DRs Getreide wird in einem doppelten 
Schwad abgelegt. Die Leistung beträgt täglich 100 ho. Dieser Getreide­
mäher und !lodere AggregAte mit solcher l..eistungtörähigkeit sollen den 
Einsntz des :\lähdreschers ,Niwa" und "Kolchos" vorbereiten. (ADN) 

* 
Ersatzsonne für Tomahm 

In '''erder ~(!tzen die Gemü:scbauer Forschungsergebnisse tier InJl'c­
nieurschulc Inr Gartenhau in die Prnxis um. Zahlreiche Versuch e 
haben ergehen. doß :1 bis" \Vochen vor dem nalürlidlen Rciretermin 
grün geprtlickte Tomaten in Horden gelagert und mit -'Ihylengos be­
handelt wf':rdcn können. ~nch einer dreitägigcn Gaseinwirkung bekom­
men 70 Prozent eier Tomnten innerhalh f':iJlf'r ''''oehe eine kräftige 
rote oder gelbe Fiirhung. Dh~ JelzlclI Herhsttomuten, die bisher zu 
wenig Sonnenschein hAtten und auf den "Fcldf'rn erfroren, können nun 
künstlich ~ereirt wert,lt'lI. 

Fnchleute beziffern Jen ökonomischen Nutzen des .'thy'cncinsat7.c~ 

mit I 000 Mork je ha TomatenonbouIlÄdlC. (ADI'i) 

* 
l.andwirtschaflll<"he :'t IlLZuug htick'loffhaltiger Industrieabwiisscr 

Stündlicl, gelungen zur Zeit 100 bb 150 kg Stickstol! in <los Abwosser 
des PetroJchcmischcn J,ombjnals Sd)wedt. Djeses \Vosser rcicllt aus, 
um 7000 bis 10000 hA IRncJwirlschartlicher Nutzfläche zu berieseln, 
was einem zuslitzlirhcn SlickstofCaufkommcn VOll 2000 t je Jnhr 
gleichkommt. Mit dieser Sth:ksto((lllcnge können etwa 25000 t Getreide 
('rzeugt werden. 

Entspredlende Yersudle in 2 Kooperationen des (,reises Angermünclr 
brachten in den vergangcnen Monaten positive Ergebnis.sc, so dnß 
('in Neuererkollektiv die ~~roOtedtnjsrhe Anwellftlln~ flf's Yerfnhrells 
vorbereiten soll. (ADN) 

* 
S('lbstfahrender Schobcr!u~tzer 

Spe7.iaJisten dcg KonstruktiQnsbiiros für den Ff'rncll l)stcn in niro' 
biclshon (UdSSR) haben .peziell lür dieses Gebiet einen selh.tlRhren­
den Schobersetzer entwickelt. Die Maschine nimmt das in Schwndcn 
lif'genoe Heu oder Stroh auf nnd setzt in einer halben Stunde einen 
Schober VOn 3 l. Die komfortahel eingcridltete, stuubdidlte Kahint· 
schafft angenebme ."rbC"it~bcc:lin8ungen für den Fahrer. (.\DNj 

* 
Teerschicht erhöht Fruchtharkelt 

Japnnisdlen \\'issenschartlcrn ist es f{elungen, tIns \\'a~serhIlJtcvermögen 
lind damit oie Fruchtbarkeit von 'Yüstenböden durch- das Einziehen 
einer dünnen Teerschicht in 50 em Tiefe wesentlich zu erhöhen. Durrh 
ein Traktoranbaugerät wird die Wüstennörhe aufgebrochen, so daß 
nus einem mitgeführten Behälter der heiße Teer durm einen Schlnnd\ 
in tlie vorbereitete Fläche in 50 cm fließen kann. ,'uf so hehano.elten 
FläC"hen wurde bereits erfolgreich R(>is und Gemüse ungebaut. (AD1't) 

* 
l"niversallRhneug 7.ur Waldbrand""kimpCung 

Ein gcländf'gängiges UnivcrsnlCahrz~ug für die Bekämpfung von \\*alo.­
bränden haben Ingenieure une! Techniker in \Veliltije Luki (UdSSR) 
l·ntwickelt. Dils Fahrzc;>ug befördert die l.öschmannschnft, chemische 
Lösc::hmittel und bis zu t t 'VAsser zur ßrandstätle. Eine eingebaute 
Pumpe erzeugt einl"n \\'nsserstrohl von 8 nt öberdrw .. :k. Außerdem ist 
das Fahrzeug mit Gel'itten zum Fällen von nöumen und Ziehen VOll 
SchutzgrHbcn ausg·;!rüstet. !\\.it Hilfe der Mn~chinr. kunn in einer 
Slunde ein 2 km langer unO. iO m b I'(>i tel' Schutzstr~if("n nngelegt 
werden. (ADK) 

* 
Konscl"i('rung durch SchaIl<;C"hwlngungt"n 

Forsrhungsarbcitcn ill der Sowjetunion erguben ~ daß Schallsr.hwingun­
f{(>n .. 1ie Intensität der. DurchmisrJmng und Erwiinnung von Flüssig­
keiten bcwirkt'n. AuU('rdem haben sie zur Folge, daß Zuc.:kl'!r besser 
in Obst eindringt. Auf diese 'Veise konservierte Früchte verlieren 
knum Flüssigkeit und schl'umpfl;'n daher nicht ein, sondern bewahren 
weitgehend ihr nntürlkhcs Aussehell . (AD~ ) 
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~ I Fremdsprachige Importliteratur 
I , 

Aus dem ;\lIgehot u es Leipzi;!'cr h:onlmiss ions' uno Großhuchhandcls 
(I.K(; ) ,01 Lt'ipzif!. PosHndl 520, habf'1I wir für UHs<,n' Lese r die nach­
s t('I!f'lId .udgdiihrlen l\('u('r: .. whl'inlllJg:~'11 a u .;;ge wii hll. Ikslcllunge n sinu 

an nt'lI Hw'hh :uulc! 1 U ri chtell. Dahl'i i :o' l ;lIlzligehclI. ob sidt der 
Heslpll('r 11 . I ', mit einer Ilillgl'n'n I.i,·ft-r ;.o ('it (:1 his G !\!ollal (') (>in\'cr­
standen l' ddii rl. \\"('1111 OIlS Oudl \' r s l im .\II",I:llId naddl('SIt'III wt' l'(h'n 
IIIIIU. 

I~a7.i1nc('\·. \. 1),: Djp G('sf' fZ;{dHlII;: i.ih('r tlt'n Crtllul IIlld Bodt'l\ in 
d,'r UdSSII 

~I oskall 1~~r. J~G s. L 7 :\~. 11 ... 
j\" (, 12-iLIB. '2.70 ~1 

Il"sloll-"r. I r - G510 
IS<I-w o .,Jllr. lil.". In I'tl ~sisdll' " Sl'r;ldH ' 

Dit, mOlh' rllf' rus. ... iscliP Spradu' 
l .. chrbuch (ür journalislisdH' F"kulliih'll 
,\losk,,, 19;1. 6Jii S. L ~. IIlw . 
j\; 1, 28-71j:!GU. 5,;5 ,\I 

nic's('s Buch tl'ägl o e rn g('gf'nw~irligc n Sta"d t1"1" rll :-- .. i:wl ... 11 Spradll' 
Ih't'hnung, Es beh;Ju<I(.'!l :lllsfiiIJrlidl ~II{' Bq!,,!!. ihn' ... Cehraudls bis 
zn d e n lI('uesten "on:ichrirten für die Orthog-raphie lind Int e rpunktion. 

B,·,lolI -:\ ,'. YI A - "10, 
b,i -wo .\lo :o:: I~. uni\\", In ru ssis..:hC'r Spradlf' 

linioll dn Sozinli"ilisdu'n Sowj f' trf'publikf'1I 

~I('hrrarh. h~arle rür den Unl(·rrl rht. Maßslah : ~ non 0011 
Moskau H) ' I. Formal 190 cm X J :~O C III . J.,~asdl. l :l.'.!U \1 
Bestell-."I'. '-01,:) 
(~ üCh. Jn russisf'llC'r Spradlc 

HudsOIl , n.: Inrfllrolsy .~lenH·. AllS dem EII{.!'L 

~Ioskau HJ7:l. 5~16 S. mit c inraru. IIlu~II· . L;. Lw . 
"K 3j-~I/it,. 14 .J:; ~I 

Das I3udl hc llalldf'lt di(' Proj {' l\li c l'lIll ~ \ "on III(raI'Ols\ ~tl'IIIt·II . ".''''''''Iß (, 
d.er Inrl'llroll cdlllik. oie Optik und tlt' n c1eklroni ~('h~1I Teil nHI 111(1':1" 
rotsystemcll so wi e Strnhlung-sf'mpfänötJI' mit l'iihl s ~ '~ 11'1I14 ' n . 

Intc l'ess(, r!If:llkl' e is: lngellicufc 

ß osle ll-:\ l". Y I I B - 531!' 
Isu -wo "Mir" In I'll s.,is(·.h(!r Sprnche 

Math f' JIlntisf'!tf' Mod~- lIc uio·logücher Syslf'nU' 

i\loskau 1!171. II'.! S. mit einr:uu, Abt. , L -: . 01'. s" 1/1-'J /l:lll. 2.111 \I 

Die .\rtikf'l sammlung t'nlh iilt U ntersuchung"n 1.111' 1Il;llh.'mati~~'h':> 1I 

Inte rpretation biologiscllcr P'·O:l.f' ssc. Besonderc Beachtung (imlell rlh' 
F.nlwid-dllllg lIlid die technhchen J, c nllwl'rh' von GC'riltell ri'II' dit., 
U nte rsuchllng di(' ~c r PI'()Z'!SS~'. 

IlItf'l'C'ssc ntenkrcis : niophysiktr 
llesleIH(r. VII C - 2135 
Isd-wo " 1\" .. ,,,k01". 111 rlissi sl'hf'r ~pl'iwlH' 

IIl'id\:\k J 1. : Ilit· Tlwol'i., dt· :,.; :-;dIWl'iß"Il~ nm h-id.tt' lI IIlId mikrO" 
h"git'rteJl Stiihll'lI 

Hrntisillva J9G!). 1 1i~ S. mit J:!l einral'b , .'!lh, I"onllat 170,11111 X :!!,O mw . 
I.w. :36,95 \1 

Of'r Autor ut.' hand clt (Ien Sdl\H'ißpro:l t' ß als ('inen thl"'lIli sdlj ' lI 1I11d 
Dt'formatioflszykJus lind (lislilllil' l' t die> YITiint.lpJ'llngl'll d es S l ~\hl~ wiih­
I'pud <I('s Srhwcißcns so wie dic 5idl erg ehcnd"1l Y"riilld( ' l'lIl1 ö l'!l fit'!' 

IIIcd~alli!'fh <: n Eigcn~('h:lrte ll . 

J nlC'resscn te nkreis: J nge lli e llrc 
Ucstell-Nr. es 71G 
"crlag ALFA. fn (,l1glisdlCI' ;-'pl'adw 

Kusmin, F, 1. : .\ulgabell :'11«1 \{,'Ihml.-n t!('r OptilOil'rlllll:! \·on 
Zu verlässigkt'il~kcu 11 w!: rtrn 

M oskau 19/~, 224 5. mit :lS t.'inr'll'b . . \UL. 11. ;YI Tal. . 1. 'I \~. ßr. 

~ 
i\ K 30· 71/25G. 2.85 \I 

In dem ßudl werden typisdl e Aurgahl'll iiu('r (Iie Optimif'run~ von 
ZuvcrW,ssigkeitsl-;:ennwcrt e n in \'ersdliedf'lIt ' lI Etappell IH~Srl'odI CII. an­
gefangen bei uer BegrUnuung uer an sie ZII stellend<'11 pOl'rlt : rllllgclI 

his zur Inbe triclmahme, 
I Interessentenkreis : Ingenieurc 

f!cslcll-N r. IX /I - 2267 

rttuchin, K. N.: Unterhall~am<, 1\:4.'I'nphy!tik 

2" übcrarb, u, erg, Aufl. r-.1o~l-;:nu Hri2 . 29G S. mit 7', Inr'hdal'h . :\hh. 
u. 3 Tah. L 7. Kf.. 
i\K 10-71 /70. 3,85 M 

In unterhalt sa mer Form h e t rachle t tier Autor illtl'J'C'ssanl p F";Ig' (' 1l der 
Kl'rn~ und Elemental'teilchcnphysili. Hcsontlen' He~ldltun~ \\'l'j'drll eier 
Anwendung kernphysikalis,;her Methoden in ,1<'1' Energetik. Industri e, 
Lanuwirtschart, Meu izin u, a, gewiumct. \Veiter"in w"nlen Elem ent e 
der Relativitätstheo ri e und Ql1antcIlllH~dJnnik dargel egt. 

Ilcstcll-l'ir. YII B - 5284 
Atomisrlat. In rllssischf'r Spl'ache 

ARBIsit 
Aus Odland wird Grünland 
Schnell und rationell können erosionsgefährdete 
Böden, Hänge und Halden durch Spritzsaat be­
grünt werden. 

ARBISIT ist eine neue Bitumen-Latex-Emulsion, die 
sich als spritzbares Bindemittel ausgezeichnet für 
rationelle Spritzsaat eignet. 

ARBISIT ist misch bar mit Wasser, Grassamen, 
Mineraldünger und Füllstoffen_ 

VEB HYDRIERWERK ZEITZ 
DDR - 49 leltz 

Kombinatsbetrieb des VEB Petrol­
ehemisches Kombinat Schwedt 
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I Zeitschriftenschau 

Zemede'lska Terhnika. Pr(lg (1972) H . 4, S. 19:1-2 L3 , 12 Bil· 
der 

l>rochazka, .1.: Ergebnissc Voll Experimenten tIer t1~·n"n,i· 
sehen Belastung von Trans[lortunhiingerll 

Die an vier TypclI "on landwirtschaftlichen Transporla,,!.;i,,· 
gern durchgeführten Vers uch e zeigten, dal.l die dynamisch,'" 
Beanspruchungen die statischen lllehrfl\ch ii bertrerren. ,\ u, · 
;:chend VOll den dynamischen Beiwl'l'len. cli,' bei der [,,,,,. 
trolle der s tatischen f es tigkeit "on "\nhiin gerkon stl'ukli"u,',, 
ZU beriicksichtigcn sind, WIII'dl'U die lTöch stl,clas tunge n d,'" 
lJ'agend en Teile ermittelt. 

Vom Ges il'htspurda der Ved<PIIl·'Sil'h"..Ilf'il ist cs all .. h ".1.1' 
\\'ichtig, Kennlnis von Jen I"'ä fl en zu haben, die allf di,' 
Anhüngekupplung einwirken, um danach die B emessun g 
der Zuggabe l und des Rahme nvorJel'tl' ils abzustilllmen. Der 
l\achweis der Wirkungen der Fnhrgesl'hwindig-keit und dn 
F"I'll'bahnJecJ,e, ,Ier Fahrzeugparnmeter; wie Masse, Sl'hwer· 
punkt und Reifenfestigkcit, lassen Ihi ckschlüsse "nf cli .. 
zweekmiißige Gest(lltung des r"hrze ugr:dllnen s zu, 

Selskos topnnska I,'ehn ika (La nd tcdll' ik) Solia (1972) 11<'11 J. 
S. 3-'12, 6 Bilder 

Papusghev, E. I l. L. SclH'riev I W . L. GrantschLlro\' / "r. :\I'"s­
snlijski: UntersucilUngen ühel' Full cl'\'e rt c illlll~s [öl'tkrer in 
:\lilch v;phbetriclH'n 

Gntersu<:ht wllrdpll die in dcl' V[\ nulgarie" verb,'eitetell 
KralzerkeLLen- '"111 Bc<:herkette"fördcrer so wie ei n Sl'hnck­
l,ell- und e in nandfördt'l'er, die nIJe iiber der fULLerkrippe 
angeordnet waren, Dahei zeigle ,ich, dal.l die (;leichmäßig-keit 
der FutterverteihlJ'g- durch, die Bcd, e rJ; c lI e llfiird el'er und 
ßaudförderer nm besten gewiihrleistet wird. Die Kralzel" 
kCl tenförde rer erfOll en di e mO leehnis, 'hcn An ford eru ngen 
Hieht. Hinsichtlich d es Materialaufwallds sind [(ratzerkettell­
förderer und BaHdförderer, die iiber der Futte,'kl-ippe ange­
.. rdnet sind, ::Im günstigsten zu beurleilen, lkilll Energie­
,'erbrauch schneidet der Kratzerkettenfünlcr,',', der iiber d en 
I..:rippenhoden liiurt, am giinstigslcn "b, 

:'\Is auss ichtsre ichste Val'iante fiir di e zukiinflige h,LLcr­
\crl eilung in j\Iilchviehbelrieue n crwies sich d rr ß"n,]fiirde· 
.. cr, der in d<'r fulterkrip"c odl'r ,Iarii!>er Wllft. 

S. '.5-:52 

B obe wLI , :\1,: Erllte\'erSlId'e an Himbeeren mit Hilfe d er 
VibratioJl 

Bei der mechnnisiel'len Hilllbec rerlli c ist es "on besondcrer 
Bedeutung, die richtige Amplitude lind h'cqucnz der Vibra­
tion zu wühlen, Untersuchungen über den Prozc ß des Ah­
reißens der reifen ulld Ilnreifcn Himbeerfriiehte bei unter· 
schied lichen Amplituden uud Frequenzen der Vibration ze ig-· 
ten , daß Leim se lektiven Plliieken an den, vorhandenen 
Sorten ViLralionen mil Amplitud en um 14 bis 2211,m und 
Frequenzen gegc n 1G hi , 18Hz g ünsti g sind , I,'ür das ver­
lustfreie m aschin <,l le pnüd;pn ist es notwendi:;, 3'leil'hzeitig 
reifende Sorten z u schaff"n, 

Lllldbouwmechanisatie. "'ageni"gell ( 1972) 11. 5, S. ',2.1 
his t.27, 5 ßildcr 

De Koning, J{.: f)LlS "l'I'laden \'(.n lIen- lind Stro],Il:Jllen 
"hnc Handarbeit 

Die Verarbeitung von H eu lind Stroh zu Preßgut führte zn 
tecJlIli sehen Lösungen, die ein Presse n "on Großballen \'on 
250 bis 500 kg "orsel,el1, hei dencn dic iiblichen 25 kg- oder 
50 kg schwere n I~H llen zu SI'''I'0In, hesldlCllld aus his 7, lI 

120 Einzelballen , z lIs,II11lllengcf"ßt ",crden. Es entstehen da­
bei Transporlgüler bis lila" . ;; 000 k;:: , Die Fa, Freeman 
(USA) cn lwid,<,lle hierfür ,'inen selbstfahrellJen Ballen­
sa llllll eiwagen, der die "Oll Jer P,'e»e "Lgc\\'orfenen Ballen 

.IV 

'" i, "i 'w,' Ei",'i"",,,,. '''' r" im .. " ",,,r "" r ,i",,' hi",,, d,J 
1'"" hl'er5it;l; b efind lich en Plattform stapelt. Die ßall cns tap el 
"'''I'den entweder nuf d em feld auf LK \V umgelnden odcr , 
:I'" Feld,'alld ZII \[ietell zusammengeselzt. Die Verarbeitung" 
,'"n vorge ll'ocknc tell1 Grns w Ballen und die dLll'nus llIöglicll(~ 
Ilildung- von Stapeln, die alll ["cldrand mit Plastfolie abge­
eled<t werd e ll, [ührl e all ch dazu, dieses Verfa hren nirht nur 
hei der Il c II- und Slrohbel'gulIg, sondcrll <lul'h bei der Ein- ' 
.... ili ("' lIl1g ZlI VCI'\\"I'lId("II. 

s. r,O.'l-'.Ut', '. Bild,'r 

,"all (leI' "'eerd , B.: :\IIIf111lalisierte Eillstellllllg dei' nud e­
lid c "incs hnrtolTplsanlllle["odcl's 

hir die Hege lullg' der Bodelicfe lillden iilJlid, e /,\\,else bei 
S;lInmelrodel'll dcll' DaJlllllfol'lll "ngep"ß~e Rollell, cI,ie auf dCII 
I..: a ,'loffeldünllncn cn tlang la ufon , \' el'wendung. Zweck mü ßi~' 
ist ('Ln e Ile>guJiel'lI'"g ,kr [\odeücfe in A.bhängigkeit v<>n /1,(' 1" 

;:ew (ill se!ttcn Hod cgesch windigkoi t unJ der Ahsi.ebfä higkeit . 
des Bodells, so daß e in znr Yermindenung der [3eschädigung I 
,Icr l":",'wffcln a,nsl'cidwndes ErdpoLst.e,· ;;)ouf die SiebkettclI 
!,!°l'IL8Itgt. 

Die pendelnde Auflüingung der Diabolorollen über deli 
Ilodescharen erwies si ch bei zweireihigen Sammelrodcrn als 
güns tig zur V erri~gerung der Auswirkungen \'on Boden­
unebenheiten ;tUf die R ode tiefe. Eine andere Lösung wurde 
durch ei ne e lektri sch-hydraulische negelung der nodeliefe aJl 
.' in em zweireihigen Sammelroder BA V xvrr gefunden. 

,\nslelle tier Diabolo roll en find en 'l'as trädcr Verwendu ng. 
dic iiber H ebe larme und Schalter mit. einem elektro-hydrau· 
lisehen Vent il verbunden sind, d as den Olstrom in einem 
Itydrauli sc) ,en Zylinder regelt. Das System arbeitet mit einer 
Spa nnllng " on 12 Volt, die vom Traktor geliefert wird. Eine 
konlinuierliche Rodetiefe wird durch den Hydrau ,likzylinder 
e'Teicht, der für e inen gleichm,ißig sellkrechlen Abstand z\\'i· 
,ehen Hodeschar und Tastrad sOrgt. 

11. 7, S. GH -6V., 6 Bilder 

Yan der Weerd. H.: Entwicklullg des maschincllen I .... aul­
ziehens "ci der l<nrtolTclernte 

Oei der Ernle von Pflanz- und fabril;kal'toffeln Iwnllllt der 
I..:rnu tziehme tb ode wiede,' eine ve rmeh,te I1cd eu tlln g zu , 
Durch die gestiege nen Olpreise ist das maschinelle :\ bhren­
nen ,ks Kartorrelkrauts in der Verbreitung gehemmt. ~[ c hr­

"I'II',ige von 1,5 t Kartolleln je ha beim Kral11zi ehen gegen­
iiber der AbbrennllJethode wurden festgeslellt, da di e Difl'e­
I'CIIZ deI' zeitlicJlCn Dnl'chfiihrung d er beiden \'crfalll'ell 
:l Tnge Leträgt. Dureh (1 ie geringe Leisl ung- e inreihige r 
K,'nul zieher \'on 0,15 hallt is t man zu ,nehrreihig ::Irbeiten­
elell Einril'l'lungclI gekommen, Hierbei ist ein se lbs t[ahrell­
der \'ierreihigcr I<rilulziehrr erwähnen swert. Jedes Krautzieh­
elelll ent wird dUI'('h ein<'n Hydromotor angell'ieben, Die 
Tic[cllI'cg-elulIg d C I' Krau tziehf'lemen te erfolgl durch Gleil­
I,ufen, di ll auf dem h:nrlolTeIJ"mm entlilllgg-cI'iihl't ,,"erden, 
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